
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1818

16.9.1818 (Nr. 257)



1229

Karlsruher Zeitung .

Nr . 257 . Mitwoch , den 16 . Sept . 1818 .

Baiern . — Frei « Stadt Frankfurt . — Würtemberg . — Frankreich . — Großbritannien . — Niederlande . — Schwetz . — Am«»

rika . — Baden . (Dankadresse der Städte and Amtsgemeinden Offenburg und Bernsbach . )

Baker «.
Se . kdnigl . Hoh . der Prinz Karl von Baiern trafen

von Ihrer Reise durch Holland und das nördliche Deutsch¬
land am ii . d . wieder zu München ei ».

Münchner Zeitungen enthalten in einem Auszugs
aus kürzlich in London erschienenen Anekdoten vom Hofe
und dem Innern der Familie Bonaparte

' s folgendeStel -

le : Als Napoleon von Elba znrükkam , soll Frau von

Srael , damals zu Paris , ihm einende - und wchmüthi -

gen Brief geschrieben haben , um die Erlaubnis zu er¬

halten , in Paris bleiben zu dürfen , und Regnault soll

diesen Brief mehreren Personen mit der Bemerkung ge¬

zeigt habin , daß Napoleon einen Sieg über diese Frau
davon getragen , die schwerer zu bändigen gewesen sey,
als vormals Preussen und Oesireich .

In der Bamberger Zeitung vom 12 . d . liest man :

Am io . d . wurde auf unserm unter der Leitung trefii -

cher Lehrer fröhlich blühenden Gymnasium das Studien ,

fahr i8s ^ mir einer öffentlichen musikalisch - deklamatori¬

schen Feierlichkeit geschloffen , wobei ein Zögling der Un-

rermittelklaffe , Namens Schwarz , durch eine von ihm

selbst verfaßte , nach dem Ausspruch mehrerer Zuhörer
Talent verrathende poetische Darstellung der bekannten

Rettung Lavalette ' S sich der Auszeichnung wert !) be¬

wies , von seinem würdigen Lehrer , Professor Schei -

fele , durch ein Vorwort beim Publikum ringeführt zu
werden .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 14 . S -pt . Nach einer dahier

eingelangten amtlichen Nachricht treffen Se . Maj . der

Kaiser Alexander am 25 . d . M . hier ein , verweilen am
26 . in hiesiger Stadt , und fttzen 01027 . die Reise nach
Achen fort . — Gestern sind der Prinz von Waldeck
aus Pyrmont und der kaiserl . ruff . Geschäftsträger in
der Schweiz , Baron von Krndener , hier eingetrof -

fe « ; lezterer begiebt sich nach Achen. — Fürst von

Metternich ist am 12 . Abends in Johannisberg ange¬
kommen .

W ürtem b e r g.

Stuttgart , den rA. Sept . Unsere heutigen Zei»

tunge » enthalten eine Bekanntmachung von Seite d s

Ministeriums der Residenzpolizei , in Betreff einer Be¬

lohnung von sechshundert Gulden rheinisch , welche auf
die Verfertigung guter Brunnenteicheln aus SteingiL
gesezt ist. Am Schluffe heißt es : Uebrigens wird die¬

ser Bekanntmachung noch beigefüqt , daß auch Auslän¬

der den Preis von sechshundert Gulden rheinisch erhal¬
ten können , ja , daß sogar ausländische Steinkrugbücker ^.

weiche mit dieser Gattung von Fabrikation schon bekannt

sind , am meisten dazu geeignet seyen , die hierzu taug¬
liche Erde aufzusuchen , und , nachdem sie solche gefun¬
den haben , die Teichel « von Seingut zu verfertigen ^
welches man ihnen allenthalben so viel möglich erleich¬
tern wird . Ausser der ausgesezten Belohnung kann der¬

jenige , welcher dieses Gewerbe in Würtemberg zu be¬
treiben anfängt , mir großer Wahrscheinlichkeit eine»
bedeutende » Äbsaz seiner Teichel erwarten .

Frankreich .
Paris , den 12. Sept . Der König hat gestern

Nachmittags eine Spazierfahrt nach St . Cloud gemacht .
Die Minister haben sich bei dem Herzog von Riche¬

lieu versammelt .
Die kdnigl . Prinzen , so wie auch die Herzogin von

Angouleme und der Prinz August von Preussen , wohn »

ren Morgens in der Ebene von Grenelle großen Mond -
vres im Feuer von Seite der Kavallerie der kdnigl . Gar¬
de bei.

Auf ebengenannter Ebene wurde gestern Nachmit ,

tags einer der Grenadiere zu Pferde von der kön. Gar¬
de , die neulich wegen Straßenraubs in der Gegend
von Paris zum Tode verurtheilt worden , erschossen ;
der ftveite hat , als noch sehr jung , einen Aufschub
erhalten .

Ein Theil des Gepäckes des Herzogs von Richelieu
ist gestern nach Achen abgegangen .

Bereits uyterm 8 - Aug . hätte der König die Erlaub »

niß zum Druk und zur Bekanntmachung einer von ei-
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« er Kommission von Professoren der Pariser medizini¬
schen Fakultät und Apothekerschule neuveranstalteten
Pharmacvpöafür ganz Frankreich ertheilt . Dieses Werk
wird nun unter dem Tnel : ( lvclex meäioamentvriu « ,
«ixo DKsrmscoxveL ßsllics , am 2Q . d . bei Hacquarr
in einem Quarkband von 8« Bögen erscheinen ; es ko¬
stet iß Fr .

Das brkttische Museum hat dre von Guingene ^ hintsr -
laffene BiU . otheik um 24,000 Fr . erstanden ; die Kauf¬
summe , meint ein hiesiges Journal , wäre wohl leicht
wieder herauszubrmgen , wenn das Museum bloß die
Dubletten dieser Bibliothek wieder verkaufte .

Die Aussagen von Z aus Martinique in Havre an¬
gekommenen Schissskapiräns , so wie deren Briefschaf¬
ten , geben dis traurige Gewißheit , daß das gelbe Fie¬
ber wieder auf dieser Insel herrscht . Der Minister des
Innern hat demzufolge verschiedene Sanitätsmasregeln
angeordnet ; alle ans Martinique kommende Schiffe un¬
terliegen der Quarautaine .

Der Herzog von Glocester ist am Z. d. zu Lyon an -
gekommen , von wo er am 8. seine Reise weiter fort -
gesezt hat .

Gestern standen die zu Z v. h. konsolidirten Fonds
( Zinsengenuß vom 22 . Sept .) zu 75z , und . die Bank¬
aktien zu 1622 ; Fr .

Großbritannien .

London , den 8. Sept . Die Königin befindet sich
seit verflossenen Samstag , wo sie aufs neue operirt wor¬
den ist , etwas erleichtert . Indessen hat sie schon seit 8
Lagen nicht mehr zu Bette gebracht werden können ; sie
saß diese ganze Zeit über beinahe unbeweglich auf einem
Rollstuhle . Ihr Gemüth scheint sedr durch den Gedanken
zu leiden , daß sie ihren königl . Gemahl nicht mehr zu
Windsor werde sehen können , in dessen Gejundheirszu -
siand , nach dem vor einigen Tagen erschienenen monat¬
lichen Bulletin , keine Veränderung eingetreten ist . Am
Samstag Abends empfieng die Königin , zugleich mit
dem Prinzen Regenten , der Prinzessin Augusta und der
Herzogin von Glocester , durch den Erzbischof von Can -
terbnrv , das h . Abendmahl .

Uebcr die gestrige Volksversammlung in Westmün¬
ster unter Hunt

' s Dorsi ; enthalt ein hiesiges Blatt heute
folgendes : Hr . H . Hunt , Esqnire , hat nach seiner
gewöhnlichen Art die Freunde der Redi'calreform präsi¬
dier . Er bar unter andern gesagt , daß man die Lehre,
daß die Könige nicht verantwortlich für die Handiungen
ihrer Minister sryen , einigermaßen beschranke» müsse ,
und hinzngrsezt , man i >> der Geschichte Englands
Beispiel - von der Be' »av iwortlichkei't der Könige finde .
Sri » Auditorium war nbriaens wenig zahlreich ; der
Pöbel zog die Lusibarkcucn auf der B .irtdv ! owänsmcsse
vor . Heine Morgens imr H >. Hunt , naa > eingenomme¬
nem reichliche» Frünstück - , sich m das Bnrean des un -.
terdem Titel , O ferner , erscheinenden I » ruals be¬

geben , und einem der Verfasser , eu„ m g - w ff n Dow
Üug , dem nämlichen , der ihm d . i GeieZenheir

der lezttn Wahlen Peitschenhiebe gegeben hatte , einige
Faustschlage versezt .

Die zu Z v. h . konsolidirten Fonds stehen heute zu
76 z.

Niederlande .
Brüssel , den io . Sept . Die Gesandten Frank¬

reichs und Baierns find hier augekommen . — Die Gemah¬
lin des Herzogs von Vicenza ( Caulaincvurt ) ist , von Paris
kommend und sich nach Achen begebend , gleichfalls hier
eiugetroffen . — Der engl . Kapitän Maxwell befindet
sich in diesem Augenblicke zu Spa , um sich von seinen
zur Zeit der Wahlenzu London erhalteneu Wunden hei¬
len zu lassen.

Schweiz .
Der königl . französ . Gesandte , Grafv . Talleyrand ,

ist am Z. d . von Bern nach Paris gereiset . — Der Prinz
Leopold von Sachftn - Koburg hat dem Amtsschaltheißen v.
Mülineü in Gesellschaft seiner Frau Schwester , der Groß¬
fürstin Konstantin , einen Abendbesuch erstattet . In
der Stille ihres lieblich verschönerten Brunnaderns ruht
der erlauchte Fürst von lästiger Größe und unverschmerz -
ten , auf seinen Zügen wohl sichtbaren , Leiden ans . —
Von den Verhandlungen der lezccn Taqsatzung «st fol¬
gendes noch nachzutragen : In der z6 . Sitz . am zr - Aug .
wurde eine verbesserte Redaktion eines Konkordats über
die Ni -derlassnngsrechre der Eidgenossen vorgelcgr . Auch
wurde eine Verbesserung des Beschlusses vom I . 1804
über das Schweizerbürgerrecht vorgeschlagsn ; feder soll
für eine« Schweizerbtirger gelten , der ein Kantons -
oder auch Gemeindebürgerrecht in der Schwei ; aafwei -
sen kann . Die noch unerledigten Forderungen der schwel«
zerischen Militärs an verschiedene Staaten wurden bann
behandelt , und die weitere Unterstützung derselben dem
Vorort aufgegeben . Am 1 . d . wurden die von den
Ständen Bern und Uri verlangten Weggelder für die
Straßen am Sustenberg und der Gorlhardstraße crtheilt ,
die Gutheissung der leberbrrgischen Zölle aber , unter
Empfehlung der Ausgleichung mit Solothurn und Ba¬
sel , doch ohne Hemmung des Bezugs , aufs nächste
Jahr aufgeschoben ; eben so die WalliserMe . Hierauf
wurde die beharrliche Weigerung Frankreichs , das Var
de Dappes , dieses alte Gebiet und militärisch wichtige
Gränzkhal der Schweiz , » ach der Verfü - ung der Kon «
greßakle , zurükzusteUen , in ernsthafte Vwathung gezo¬
gen , das gewöhnte Reservat des Standes G - aubündten
wegen Veirlin rc. zu Protokoll gefaßt , und die einfache
Anzeige von Luzernischen Salzkonventione » mir Oest-
reich und Baiern angenommen , hingegen j des Eintre¬
ten über eine Verwahrung des Stauves .Neufchakel ge¬
gen fernere Theilnahme an den Hüninger D . moiü -ons -
kostcn , über eine Rechkfeitigungsschrift o -c- r ' hnsten
Stoffel und anderes abgelehnt . Am Schluss - de ; l - m
Sitzung am 2 . d . dankte d ^r Präsident aus d . e Hülle
des Gentüibes für den einträchtige » Ge >st a - " den wrhl -
wolleuben Sinn , der die Glieder der Tag '.atzung , auch
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Lei abweichenden , aber geringen Nuancen der Ansicht,

verbunden hatte . Sv war es auch im Jahr igiA .

Dieser Gedanke , wir sollen ihn nicht bergen und nicht

scheuen ; er darf uns vielmehr aufrichken . ES ist nur

ein Gefühl unter den Eidgenossen , daß da eine Kluft

noch gar anfzufülleN sey . Wie das , zart und schonend,

geschehen mdge , ist wohl das Wesentlichste aä ivkeren -

ämn . ( St . Gallener Zeit .)

Amerika .

Die neusten engl . Blätter enthalten aus diesem Welt -

theile unter andern folgendes : Nachrichten aus Trini¬

dad zufolge ist die Lage der Insurgenten am Orenokv

seyr mißlich ; es feblr ihnen an Geld , an Kleidungsstü¬

cken und an Lebensmitteln . Die Truppen rriffen Hau¬

fenweise aus , und begeben sich unter die königl . Fahnen .

— Der Vizckönig von Mexico hat einen seiner Adjutanten

nach Havana gejchikr , um voudcr Inder ProvinzT -ras

statt habenden Ansiedelung von Fremdlingen unter der An¬

führung einiger exilirren ftanzds . Offiziere Nachricht zu

geben . — Zwei zu Bai , uore ausgerüstete Korsaren ,

mit Kaperbriefen des berÜMt- n Arrigas versehen , ha¬

ben in der Gegend der azorischrn Inseln mehrere portu¬

giesische Sch .ffe genommen , und dieselben nach der

schweb . Insel Sr . Baitbelemy gebracht .

Fortsetzung <- ts neulich abgebrochenen Manistes :

Den Ort , wo unsere Kolonie errichtet wird , nennen wir

das Feld der Verbannung ( i« clm.mp cle l 'exil ) . Diese

Benennung soll nuc an unser cknslük , zugleich aber

auch an die N r -. iwi - ' lgkeil erinnern , unser Schiksal zu

bestimme » , u« >r '. e Penaten wicocr zu haben , mir einem

Wort , unS ein neues Vaterland zu schaffen. Aber ei,

nen so wichtigen Zwck erreichen wir nur durch Aus¬

dauer in unser » Beschlüssen , durch anhaltende Anstren¬

gungen . durch Regelmäßigkeit , Arbeit und Mäßigkeit ,

durch Liebe zur Ordnung und Eintracht ; wir müssen

unserm Unternehmen entsagen , oder gleich im Beginn

Weisheit und Muth zeigen , jene gesellige« Tugenden

übe« , welche die Harmonie , das höchste Prinzip alles

Schönen , gründen , und uns so durch Selbstachtung die

gute Meinung anderer Menschen sichern. Die Gegen¬

den , in deren Mitte wir uns niederlassen , bieten unS

vielfältige Hülfsquellen dar ; die Natur prangt hier

überall mit den kostbarsten Reichthümer « ; Fische und

Wild sind hier in solchem Ueberfluß , daß die meiste»

Menschen , denen wir begegnen , nicht einmal daran

denken̂ sich noch mit andern Lebensmitteln zu versorgen ;

indessen werden wir , ohne dem Genuß der nämlichen

Voriheile zu entsagen , ihrem Beispiel nicht folgen ; wir

werden nicht das wandernde Leben der Jäger und Fi¬

scher führen , welches die Sitten roh und rauh macht ,

den Menschen isolirt , zum Selbstling erniedrigt , und

die Liebe zum geselligen Leben in seiner Brust erstikt ,

so daß er zum bloßen Jnstinktswesen herabsinkt . in

welchem die glükiichsten Gaden ersterben . Der Mensch

ist zum geselligen Leben geschaffen ; seine Sicherheit , sein

Interesse führen ihn dazu ; in diesem Zustande kann er

seine Vorzüge durch gegenseitigen Beistand , durch He¬

bung seiner Geisteskräfte vervielfältigen , und sich durch

die Vervollkommnung seiner moralischen Fähigkeiten

zur ganzen Würde seines Wesens emporheben .
( Fortsetzung folgt .)

Baden .
Auszug « ns den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

vZ . Sept . Barometer Thermometer Wind Hygrometer Witterung überhaupt

Morgens 6
Mittags
Nxchts

28 Zoll Linien
27 Zoll ro/ « Linien
27 Zoll y/x Linien

6, ^ Grad über 0
15/5 Grad über 0

Grad über 0

Südwest
Süswest
Südwest

66 Grad
52 Grad
6i Grad

heiter , sehr kühl , duftig
heiter , windig
heiter , kühl

Unketthäüigste Dankadresse an Se . könig,' . Hoheit
den Großherzog von Seiten der Stadt und der Amts -

gemeindcn Offenburg : , , Durchlauchtigster Greßherzog ,
gnädigster Fürst u >,d Herr ! Das schöne Bild einer re-

pkäseinaribi N Verfassung ist uns nicht mehr gegeben , um
es nur in der Ferne zu bnvnnvern , sondern um es auch
i » unserer Mitte als heiliges Palladium des künftigen
Recbtsstandes zu bewahren . WaS andere Völker durch
Jad >Hunderte mühsam erkämpften , was andere unvoll¬
kommen besitzen , das verdanken wir als beneidenswer »

thes Muster der Gnade und Weisheit Ewr . königl . Ho¬
heit . Darum wird auch der Name Karl von unS und

unfern Nachkommen aller Jahrhunderte hvchgepriesen
werden , und möchte dämm der- gezecht? Lenker dieses

Weltalls Ew . königl . Hoheit recht lange erhalten ,
gleich Ihren erhabenen Großvater — jenem gefeier¬
te» Nestor Deutschlands ; dieses ist es , um was

wir die Vorsehung täglich bitte «. Ewr . königl . Hoheit
Unterthänigste , im Namen der Stadt und sämmrllcher
Amtsgemeinden . Offenburg , den iz . Sept . i8r8 -

"

Unterthänigste Dankadresse der Vorsteher der Stadt u.
der Amtögemeiuden Gernsbach : „ Durch ! . Großherzog !

Ehrfurchtsvoll bringen wir , die Vorsteher der Gemeinden
des Bezirkes Gernsbach , für uns und alle unsere Ge »

meindegenoffen , vor den Thron Ewr . köui'gl . Hoheit d :n

Auödrukunserer Gefühle dar, womit uns die Verfassung »,
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Urkunde durchdrungen hat , welche Merhöchstdirselbenam 22 . des vorigen Monats August dem Großherzog¬
thum zu verleihen gnädigst geruht haben . Gleich allen
Bewohnern des Vaterlandes erkennen wir mit gerühr -
testem Danke in dieser Urkunde den neuen und lauten
Beweis des edelsten Vaterherzens , welches seit Jahr¬
hunderten Badens Fürsten geschmüktund herrlich in dem
großen Verbilde jeder Herrschertugend geglanzt hat , das
wir freudig in dem erlauchten Enkel erkennen . Stolz
darf der Badener auf eine Urkunde blicken , ein Werk
der hellsten Regentenweisheit , welches , alle Stämme
und Stände des Volks mit neuem und unauflösbaremBaude umschlingend , dem jetzigen Geschlechts die frohe
Gewißheit giebt , daß keine Zukunft trennen wird , was
brüderlich vereinigt ist , und dieses Volk in seinen spä¬
testen Nachkommen noch dem angebeteten FücstenhauseEwr . kdnigl . Hoheit als seinen Herrschern wird huldi¬
gen dürfen , eine Urkunde , welche gleiches Recht vor
dem Gesetze und zu Staalsämtern , gleiche Theilnahme
aller an den Lasten des Staats , jedem das Eigenthum
und persönliche Freiheit , allen den Dienst der Religion
Und die Pflege der Wissenschaften sichert , welche die
trefflichen Grundlagen des Staatsschuldenwesens befe¬
stigt , und welche in einer nrit hoher Weisheit und Frei -
stnnigkeit entworfenen Ständeverfassung neue Ansprüche
Ewr . königl . Hoheit auf unwandelbare Treue und die
innigste Anhänglichkeit aller Staatsbürger gegen Höchst-
dero geheiligte Person begründet , und allem Volke auf
alle Zeit sein Glük verbürget , das uns längst gewiß
war , in der Ueberzeugnng von der Gerechtigkeit und Mil¬
de Ewr . königlichen Hoheit , dem Edelmuthe und der
Großherzigkeit aller Glieder des Fürstenhauses , darum
der Badener ruhig der Zukunft entgegevgesehen hat ,
während mancherlei Umtriebe in andern Bundesstaaten die
Eintracht zwischen Fürsten und Unrerthanen zn stören such¬
ten , oder doch Mangel an Jutranen bewiesen, daß das
Oberhaupt des Staates gerne verwillige » werde , was
das Wohl des Ganzen und des Einzelnen befördern
soll . Vergessen sind die Wunden , welche Jahre unab¬
wendbaren Kriegeübels und Mißwachses geschlagen ha¬
ben ; wir gehen einer schönen Zukunft entgegen , uud
Badens Volk , nach der Weise seiner Vorfahren , wird
für immer seinen Ruhm darin suchen , den gerechten
Erwartungen seiner Fünften zu entsprechen , und , wäre
es nbthig , mit Gut und Blut ihre Rechte zu verkhridi -
gen , und , geleitet von . ihrer Weisheit , wirdes sich zu
den glüklichsten der Völker Deutschlands zählen , die un¬
ter der Aegide ihres gemeinsamen Bundes zu herrlichem
Leben berufen sind. Tiefgerührt flehen wir die ewige
Vorsicht o„ , daß sie den Vater des Vaterlandes lange
Jahre erhalte , und ihn noch den Dank unserer Kinder
und Enkel äcndcu , und mit diesen noch Früchte seines
«r ß -n Weckes genießen lasse , und empfehlen uns Ewr .
kdnjgl . Hoheit zu höchsten Gnaden . Gernsbach , den
n . Sept . 18 ^8 . "

» h « a t . « . » « j .
Donnerstag , den 17. Sept . ; Da « RSthsel , Lustspiel in iund in Versen, von Comtess». Hierauf : Adelina , ernst¬hafte Oper in 2 Akten » Musik von Pzetro Generali.

Karlsruhe . sAnkündigung . il In der Wagrrer ' -schen Steindrucke « , ist der Stammbaum de « BadischenHause « nach seiner Linealerbfolge mit den Hauptncbenlinien ,vom gegenwärtigen Regenten mit der ganzen GroßherzoglicheaFamilie bi« in die graue Vorzeit zurük , im Verlag erschienen,welcher für jeden Badener von Interesse seyn wird , besonder «da nun durch die dem Lande gegebene Grundserfaffung , nebstdessen Integrität , auch die Svccession für alle Zukunft gesi¬chert ist Druk und Form sind so gewählt , daß er unter Gla «und Rahmen zugleich rin gefällige « Stük Möbel bildet . La «Stük wird um den sehr mäßigen Preis von 48 kr . abgegeben .Bei größer » Bestellungen wird ei » verhältnißmäßiger Rabatbewilligt . Briefe und Geld werden franco erbeten .Im nämlichen Verlage sind auch noch Exemplare der S tu ir¬den - und Situation « karte des Großherzogthums Baden ,vorzüglich für Posten und Komptvirs rc. brauchbar , um der»herabgesezten Preis von 48 kr . zu haben .

Literarisch « Anzeige .
Schult , G . Fried . W . , Königl . Baier . Konfistorralralh ,Lbenbmahlshandiung bei der am Schluffe der Svnodalver »

sammlung in Kaiserslautern am rü . Aug. r8r8 für die Mit¬glieder derselben veranstalteten gemeinschaftlichen Feier de«Gedächtnisses Jesu . gr . 8 . 8 kr .
Dessin Amtspredlgt über Philipp . 2 , 21 . bei ber feierlichen Er «

ösnung der Gencralsynode zur kirchliche « Vereinigung der
Protestanten des Rhernkreises am 2. August 1818 . S. geh.iS kr.

Karlsruhe . sAuffor d erring . ) DadieAktivauSstän -de des verstorbenen Handelsmann « Karl Wilhelm Kölitz beider Erbver . heiiung über dessen Verlaffenschaft den Kindernerster Ehe zugewiesen worden sind , so werden hierdurch sämmt «
liche Schuldner de « gedachten Handelsmann « Kölitz aufgefor¬dert , ihre Schuldigkeiten längstens innerhalb z Wochen anden aufgestellten Pfleger , Handelsmann Döring dahier , zuentrichten , widrigenfalls sie es sich selbst zuzuschreiben haben ,wenn derselbe den Weg der gerichrliche» Klage eioschlägr.

Karlsruhe , den n . Sept . 1818.
Großherzogltches Sladranttt - evisorat .

O ö e r m ü l l e r .
Karlsruhe . sSch u Id c n - L >q u i da ti on . ) Ueberda «verschuldete VirwLgen des Radler David Schmidt wird der

Gantprozeß erkannt , und an dessen Gläubiger hierdurch die
Aufforderung erlösten , bei der auf Montag , den re . Ott . d.I . , Vor - und Nachmittags , festzesezten Gchuldenliquidation ,im Gasthaus zum König von Preusseri , zu «r,ch« inen , und ihre
Forderung , unter Ausführung eines etwaigen Vorzugsrecht « ,vor der Ganlkommission , bei Straf « de« Ausschlusses, richtig
zu stellen.

Karlsruhe , den y . Sept . 1818.
Gwßherzogliches Stadtamt .

Oberkirch . (. Vorladung . ) Der Deserteur , Bernartz
Braun von Stadelhofen , vom Großherzogl . Badischen vier¬ten Linieninsanterieregiment , wird hiermit aufgefordert , sichbinnen sechs Wochen um so gewisser zu stellen , und sich über
feine Entfernung zu verantworten , als sonst Vermögenskon »
fiskalion und Verlust des OrtsbürgerrechtS gegen ihn ausge¬sprochen wird .

Oberkirch , den y. Sept . r8i8 .
Gkoßherzogliches Bezirksamt .

Wetze -,.
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